	[image: image6.jpg]Berufsbildende mbb | | | )3
SSSSSSS





	SCHULQUALITÄTSANTRAG


	[image: image2.png]LANDESSCHULRAT FUR VORARLBERG



[image: image3.png]


[image: image4.png]


[image: image5.jpg]BF

Bundesministerium fur
Bildung und Frauen

BM





	SCHULQUALITÄTSANTRAG



Qualitätsinitiative Berufsbildung – QIBB

Q-ÖBS Qualität im Berufsschulwesen

	SCHULQUALITÄTSANTRAG
NACH § 52 Abs. 3 LDG
AUFGRUND DER STELLENPLANRICHTLINIE FÜR BERUFSBILDENDE PFLICHTSCHULEN 

FÜR DAS SCHULJAHR 2015-2016
Vorarlberger Berufsschulen LBS Bregenz 2
Projektname: Bewegung und Sport als Freigegenstand zur Förderung der physischen und psychischen Gesundheit


Qualitätsinitiative Berufsbildung – öbs       L  B  S  

                                                                                                                      in Vorarlberg

Qualitätsmaßnahme auf Schulebene  LBS Bregenz 2
Antrag auf Genehmigung  und auf Verminderung der Lehrverpflichtung nach

§ 52 Abs. 3 LDG

im  D i e n s t w e g e  über den LSR Vorarlberg an die Vbg. Landesregierung, Abt. IIa

1. Projektname:  
Bewegung und Sport als Freigegenstand zur Förderung der physischen und psychischen    Gesundheit







2.  Projektziel(e) und Begründung:

· Umsetzung von zwei Einheiten, in einer oder mehreren Klassen, des Freigegenstandes „Sport und Bewegung“ an Berufsschulen ohne eigene Sporthalle. Absprache mit der Direktion (Markus Nesensohn) bezüglich der Integration des Freigegenstandes in den Stundeplan.
· kostenneutrale Umsetzbarkeit in fast jeder Räumlichkeit oder im Freien

· Förderung körperlicher und seelischer Leistungsfähigkeit

· besseres Körperbewusstsein und damit Verringerung von Unfallgefährdung und Fehlzeiten

· Aufbau von Selbstvertrauen 
· Aufzeigen einer Alternative zu üblicher Freizeitgestaltung mit Disco, Auto, Fernsehen.

· Vermittlung von gesundheitsrelevanter Lebens- und Arbeitsweise, z.B. Rückenschule, Ernährung; 
· Am Lehrgangsende Vortrag einer Ernährungsberaterin, Vortrag über „Richtiges Heben“, Organisation eines Vergleichswettkampfes der Klassen/Lehrer………..

· Vermittlung von Spaß an der Bewegung, Lebensfreude, Wohlbefinden, damit Ausgleich zu Monotonie, Frust           und einseitiger körperlicher Belastung.

· soziale Integration ausländischer Jugendlicher, Förderung der Kommunikation untereinander; Identifikation mit der Berufsschule
· Anschaffung von Sportmaterial (evtl. Sponsoring durch Lehrfirmen……..)
Begründung: 

Der Stundeplan ist mit über 40 Wochenstundenschon ziemlich voll und trotzdem ist es wichtiger denn je, Schülerinnen für Sport und Bewegung zu motivieren. In Österreich steigt die Rate der fettleibigen Jugendlichen jedes Jahr stark an. Bewegung und Sport soll zur Zufriedenheit und Ausgeglichenheit in der Schule und zur psychosozialen Gesundheit beitragen. Freude Wohlbefinden und eine positive Grundeinstellung sind gute Voraussetzungen für erfolgreiches Lernen.

Der Sportunterricht soll zu einer allgemeinen Stärkung der Kondition führen, durch Ausgleichsübungen werden SchülerInnen befähigt einseitige Belastungen aus dem Berufsleben auszugleichen. Durch das Ausüben verschiedener Sportarten soll die Freude an der Bewegung und einer gesunden Lebensführung angeregt werden.
Die strukturbildenden Maßnahmen der Qualitätsmatrix öbs bilden die Basis für eine Schulentwicklung im  Sinne der Qualitätsinitiative Berufsbildung (QIBB):

2. Zugeordnet dem Qualitätsfeld 1 – Berufsschülerinnen und Berufsschüler:

Die öbs fördern die Fähigkeiten der Berufsschülerinnen und Berufsschüler durch optimale Ausbildungsqualität zur Erreichung eines bestmöglichen Schul- und Lehrabschlusses.

1.1

Wir fördern die berufliche Leistungsentwicklung, die Allgemeinbildung und unterstützen die Persönlichkeitsentwicklung.

1.1.3

Wir fördern das Sicherheitsbewusstsein bei der Arbeit, die Werte- und Gesundheitserziehung im 

Sinne der Persönlichkeitsentwicklung.

Förderung des Werte- und Gesundheitsbewusstseins durch Vorträge, Exkursionen, Projekte

Beratung, Betreuung durch Gesundheitseinrichtungen

Unterrichtsmaßnahmen: unverbindliche Übung „Bewegung und Sport
und auch dem Qualitätsfeld 5 – Begabungsförderung
Die öbs fördern die Begabungen der Berufsschülerinnen und Berufsschüler und motivieren sie zu lebenslangem Lernen.

5.2.1

Wir bieten Freigegenstände und unverbindliche Übungen an.

4. Projektaufgaben – Initiativen und Projektergebnisse – Output

Initiativen 
· Erstellung von Unterrichtseinheiten in begrenzten Räumlichkeiten, das heißt es steht keine Sporthalle zur Verfügung. Der Unterricht findet in vorhandenen Räumen/Unterrichtszimmern und bei entsprechender Witterung im Außenbereich statt.
· Feststellung der spezifischen Defizite, Fähigkeiten, Vorlieben, Erwartungen, Vorkenntnisse, Vorbelastungen. Dies könnte zum Beispiel durch Eingangstests festgestellt werden.
· Umsetzung einer Doppelstunde „Bewegung und Sport“ pro Lehrgang und Klasse.
· Ernährungsschule mit externem Ernährungsberater z.B. am Lehrgangsende
· Rückenschule zur Vermeidung von Verletzungen durch unsachgemäßes Heben von Lasten, durch die AUVA.
· Sportvereine in die Schule bringen und dadurch Interesse der SchülerInnen für verschiedene Sportarten wecken

· Teilnahme an Laufsportveranstaltungen im Team (evtl. auch zusammen mit Lehrern) z.B. Stundenläufe, 12-Stundenlauf (Montessorischule, http://www.nachtlauf.at/)

· Informationen über Freigegenstände und unverbindliche Übungen

· Motivierung der Berufsschülerinnen und Berufsschüler zur Teilnahme an Freigegenständen und unverbindlichen Übungen
Output

· Leitfaden zur Umsetzung des Freigegenstandes „Bewegung und Sport“ an Vorarlberger Berufsschulen ohne eigene Sporthalle. (Schüleranzahl, Doppelstunde oder Einzelstunde, Mindestgröße der Räumlichkeiten, entstehende Kosten für Adaptierungen und Material……). 
· detaillierte Planungen zur Umsetzung von Sport und Bewegung in Berufsschulen ohne Sporthalle

· Stundengestaltungen und detaillierte Unterrichtseinheiten
· Erfahrungsberichte über die Umsetzbarkeit an Berufsschulen ohne Sporthallen

· Erfahrungsberichte der SchülerInnen über den Mehrwert durch die Teilnahme am Sportunterricht

· Erfahrungsberichte der Lehrpersonen bezüglich den Erfahrungen mit SchülerInnen, welche am Sportunterricht teilnehmen.
5. Evaluation / Dokumentation:

· Fragebogen – Lehrer z.B. Welche Auswirkungen in Bezug auf das/die Klassenklima/Aufmerksamkeit usw. wurden durch den Unterrichtsgegenstand „Bewegung und Sport“ sichtbar? usw.
· Schüler z.B. Welche positiven/negativen Auswirkungen gab es durch die Teilnahme am Sportunterricht? Was konntest du auch außerhalb der Schule in deinem privaten/beruflichen Bereich umsetzen? usw.
· individuelle Eingangstests und Abschlusstests nach zehn Wochen (Lauftests, Messung Kraftausdauer, Koordination, Geschicklichkeit….). 
· Wetterabhängige Orte für die Umsetzung der Aktivitäten
· Dokumentation der Aktivitäten mit Fotos/ Kurzfilmen
6.   Projektbearbeitung, Projektteam: 
Projektleiter/in:   

BD Ing. Josef Meusburger  

Q – Beauftragter: 

SR Hubert Hosp
Projektteammitglieder: 
Thomas Stockmaier, Florian Leifert, Sabrina Zist, Arno Rauch, Klemens Tschann
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